
Amtsblatt der Stadt Aalen

STADTINFO ONLINE 

Über den QR-Code 
schon mittwochs  
online lesen.

Freitag, 6. März 2026 | Ausgabe Nr. 10

Unterrombach-
Hofherrnweiler

Seiten 2 und 5

TERMINE UND INFOS

Wahlaufruf von OB 
Frederick Brütting

Seite 2

LANDTAGSWAHL

Ab 11. März wieder  
geöffnet

Seite 3

HEILSTOLLEN

Nikita Müller am  
26. März in der  
Stadthalle
Seite 3

SCHULD UND BÜHNE 

FESTLICHE VERLEIHUNG BEGEISTERT IN DER STADTHALLE – AUSZEICHNUNG FÜR HERAUSRAGENDE ERFOLGE

70. Sportlerehrung: Aalens Sportstars geehrt
In einem festlichen Rahmen ehrten 
die Stadt Aalen sowie die beiden Stadt-
verbände Sport Aalen und Aalen-Was-
seralfingen am Freitag, 27. Februar in 
der Stadthalle Aalen die erfolgreichs-
ten Sportlerinnen und Sportler, Mann-
schaften sowie engagierte Ehrenamt-
liche des Jahres 2025, die im 
vergangenen Jahr durch besondere 
Leistungen auf regionaler, nationaler 
und internationaler Ebene überzeugt 
haben.

Zahlreiche Gäste aus Sport, Politik und 
Gesellschaft würdigten die beeindru-
ckenden Leistungen und das ehren-
amtliche Engagement in der Aalener 
Sportlandschaft. 

In den Ansprachen betonte Oberbür-
germeister Frederick Brütting die zent-
rale Rolle des Sports für Gemeinschaft, 
Integration und Lebensqualität in Aa-
len. Die Vielfalt der geehrten Diszipli-
nen zeige eindrucksvoll die Breite und 
Qualität des sportlichen Engagements 
in der gesamten Stadt.

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer 
stellte den zukünftigen Amtsleiter Tho-
mas Dambacher vor, der ab Mai das Amt 
für Schulen, Sport und Bäder überneh-
men wird. 

SHOWEINLAGEN

Ein besonderes Highlight boten die 
Showauftritte auf der Bühne: Die Akro-
batikabteilung des TSV Dewangen be-
geisterte mit ihrer Gruppe „Well‘ements“ 
ebenso wie die Showgruppe „Gold See-

kers“ des FC Röhlingen. Mit Saltos, 
spektakulären Hebefiguren und beein-
druckenden akrobatischen Elementen 
verwandelten Sportlerinnen des  
FC Röhlingen die Bühne in eine mitrei-
ßende Showfläche.

AUSZEICHNUNGEN FÜR HERAUS- 

RAGENDE ERFOLGE

Im Mittelpunkt des Abends standen je-
doch die Ehrungen. Es wurden 172 
Sportler für 269 Meisterschaften bzw. 
besonders herausragende Erfolge in be-
deutenden Wettkämpfen ausgezeich-
net. Bei der Wahl der Sportlerin und 
Sportler des Jahres 2025 haben rund 
4.000 Aalener Bürgerinnen und Bürger 
für ihre Favoriten online abgestimmt.

In der Kategorie Nachwuchstalent des 
Jahres konnte Sophia Zander vom KSV 

Aalen 05 mit einem Stimmanteil von 39 
Prozent die Wahl für sich entscheiden. 
Zur Sportlerin des Jahres 2025 wurde 
Marion Fromberger vom Mountainbike 
Racingteam Aalen mit 41 Prozent der 
Stimmen gekürt. Simon Gegenheimer 
vom Mountainbike Racingteam Aalen 
wurde mit 42 Prozent der Stimmen 
Sportler des Jahres. Die Mannschaft des 
Jahres ist das 4er-Team Kunstrad vom 
Rad-Sport-Verein Ebnat, das 43 Prozent 
der Stimmen erhielt. 

VERLEIHUNG VON EHRENPLAKETTEN 

UND EHRENSCHALE

Neben der Verleihung der Sportpla-
ketten wurde in diesem Jahr 10 Sport-
lerinnen und Sportler die besondere 
Ehrung durch die Ehrenplakette der 
Stadt Aalen zuteil. Verena Scholl vom 
SSV Aalen 1901 erhielt die Ehrenpla-

kette in Bronze. Silberne Ehrenplaket-
ten erhielten Aleyna Hasan und Karlo 
Karalic sowie Marion Fromberger. 
Auch die Mannschaften des SG RKV 
Hofen/RVC Prechtal 1925 im Radball 
der Frauen und das 4er-Team Kunst-
rad des Rad-Sport-Vereins Ebnat er-
hielten silberne Ehrenplaketten. Eine 
besondere Würdigung erhielt Eugen 
Landgraf von der TSG Hofherrnwei-
ler-Unterrombach 1899 für sein lang-
jähriges und herausragendes Engage-
ment im Sport. Ihm wurde die 
Ehrenschale der Stadt Aalen verlie-
hen, eine Auszeichnung für außerge-
wöhnliche Verdienste um das sportli-
che Leben in der Stadt.

Nach dem offiziellen Teil klang der 
Abend in entspannter Atmosphäre bei 
einem Imbiss und guten Gesprächen 
aus. 

Am 27. Februar wurden die besten Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2025 geehrt.� Foto: Stadt Aalen

JAHRESPROGRAMM 2026 IM LIMESMUSEUM AALEN

Antike erleben am UNESCO-Welterbe
Als zentrales Museum am Obergerma-
nisch-Raetischer Limes und Standort 
des größten römischen Reiterkastells 
nördlich der Alpen nimmt das Limes-
museum Aalen eine herausragende 
Rolle im Südwesten ein. Am authenti-
schen Schauplatz verbindet das Haus 
archäologische Forschung, moderne 
Ausstellungsgestaltung und lebendige 
Vermittlung. Es ist außerschulischer 
Lernort, touristischer Anziehungs-
punkt und kultureller Leuchtturm mit 
überregionaler Strahlkraft. Die Dauer-
ausstellung bietet immer wieder neue 
Einblicke in das Leben am Grenzwall 
Limes vor 1.900 Jahren. Aktuell be-
leuchtet die Große Sonderausstellung 
des Landes „Fremde Nachbarn – Rom 
und die Germanen “ das vielschichtige 
Verhältnis zwischen Römern und Ger-
manen.

Noch bis Sonntag, 12. April, ist im Li-
mesmuseum die in Kooperation mit 
dem Archäologischen Landesmuseum 
Baden-Württemberg und dem Landes-
amt für Denkmalpflege konzipierte 
Große Sonderausstellung „Fremde 
Nachbarn“ zu sehen. Zwischen Handel, 
kulturellem Austausch, Allianzen und 
Konflikten begegneten sich zwei Kultu-
ren, die sich über Jahrhunderte gegen-
seitig prägten. Exponate wie Waffen, 
Weingefäße, Grabbeigaben und In-

schriften veranschaulichen Alltag und 
Begegnungen diesseits und jenseits des 
Limes.

Darüber hinaus bietet das Museum 
über das ganze Jahr spannende und 
vielfältige Zugänge zur römischen Ge-
schichte:

Am Sonntag, 17. Mai beteiligt sich das 
Museum am Internationalen Muse-
umstag mit interaktiven Führungen 
und Aktionen zu Heer, Alltag und 
Grenzpolitik.

Der UNESCO-Welterbetag am Sonntag, 
7. Juni steht unter dem Titel „Pax Roma-

na – Krieg, Frieden und Verständigung“ 
und beleuchtet das Spannungsfeld zwi-
schen militärischer Macht und kultu-
rellem Austausch entlang des Limes.

Zum Tag des offenen Denkmals am 
Sonntag, 13. September sind besondere 
Einblicke in Geschichte, Architektur 
und Denkmalpflege des Kastellgeländes 
zu erleben. 

Höhepunkt des Jahres sind die Aalener 
Römertage am Wochenende 26. und 27. 
September mit Schaukämpfen, Reitde-
monstrationen, Handwerkskunst und 
Mitmachangeboten für Familien. Über 
zwei Tage verwandelt sich das Muse-

umsgelände mit über 300 Mitwirken-
den der Reenactment-Szene in das All-
tagsleben vor rund 1.900 Jahren am 
Limes. 

Am 21. November lädt „Nachts im Mu-
seum“ gemeinsam mit dem explorhino 
und dem Besucherbergwerk Tiefer 
Stollen zu einem besonderen Abend-
programm ein. 

Ergänzt wird das Angebot im Limes-
museum das ganze Jahr über durch Fe-
rienprogramme, eine kostenfreie Vor-
tragsreihe (Beginn jeweils 18 Uhr) sowie 
öffentliche Führungen an jedem ersten 
Sonntag im Monat um 14.30 Uhr.

INFO

Limesmuseum Aalen, St.-Johann-Stra-
ße 5, 73430 Aalen
Tel.: 07361 528287-0
limesmuseum@aalen.de, 
www.limesmuseum.de

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 
sowie Feiertage 10 bis 17 Uhr, Montag 
geschlossen.

Der Eintritt zur Sonderausstellung ist 
im regulären Museumsticket enthalten: 
Erwachsene 6 Euro, ermäßigt 4 Euro, 
Familienkarte 13,50 Euro.

Ende September ist bei den Römertagen auf dem Kastellgelände wieder viel geboten.

� Foto: Stadt Aalen 

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 7. März, 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 14. März, 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Musikalischer Rundgang:  
Die Sankt Johann Kirche“
Donnerstag, 19. März, 17 Uhr 
Start: St. Johann Kirche  
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

•	 „Altstadtrundgang Aalens Gassen – 
Aalens Dächer“
Samstag, 21. März, 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 9 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 4,50 Euro

INFO

* Für Inhaber der Spionkarte kostenfrei, 
Anmeldung erforderlich. 
Anmeldung online unter 
www.aalen.de/entdecken oder in der
Tourist-Information Aalen möglich.
Weitere Informationen: Tourist-Infor-
mation Aalen, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de bzw. 
www.aalen-tourismus.de

 Folge  
uns  
  auf

•	 Der zerbrochne Krug 
Freitag, 6. März | 20 Uhr 
Samstag, 7. März | 20 Uhr (im An-
schluss „Theater trifft…“ Larah Fritz, 
Senta D’Onofrio und Sandra Sänger 
anlässlich des Weltfrauentags) 
Freitag, 13. März | 20 Uhr 
KUBAA-Theatersaal

•	 Mats & Milad oder Nachrichten vom 
Arsch der Welt
Sonntag, 8. März | 15 Uhr | 10+ 
Sonntag, 15. März | 17 Uhr | 10+ 
Altes Rathaus

•	 Theatercafé „Unser Ohr: Eine Reise 
durch die Welt der Klänge“
Freitag, 6. März | 15 bis 17 Uhr | 3+ 
KUBAA-Foyer

•	 Der Markisenmann
Samstag, 14. März | 18 Uhr |  
szenische Lesung | 15+ | Premiere 
Napoleonzimmer im Alten Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFO 

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600
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LANDTAGSWAHL BADEN-WÜRTTEMBERG AM SONNTAG, 8. MÄRZ 2026

Wahlaufruf OB Frederick Brütting
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Wahlsonntag sind Sie dazu aufge-
rufen, über die Zusammensetzung des 
nächsten Landtags von Baden-Würt-
temberg zu entscheiden. Der Landtag 
ist das zentrale Parlament unseres Lan-
des. Er beschließt Gesetze, die unser 
tägliches Leben unmittelbar betreffen. 
Die Abgeordneten werden in allgemei-
ner, unmittelbarer, freier, gleicher und 
geheimer Wahl gewählt. Ihre Stimmen 
entscheiden darüber, wie sich der 
Landtag die nächsten fünf Jahre zu-
sammensetzt.
Eine wichtige Neuerung gibt es bei die-
ser Landtagswahl: Erstmals dürfen 
auch Jugendliche ab 16 Jahren ihre 
Stimme abgeben. Damit erhalten viele 
junge Menschen die Chance, aktiv Ein-
fluss auf die Zusammensetzung unse-
res Landesparlamentes zu nehmen. 
Demokratie lebt davon, dass möglichst 
viele ihre Perspektiven einbringen – 
gerade auch die junge Generation.
Ebenfalls neu ist die Zahl der zu verge-
benden Stimmen. Sie haben künftig 
zwei Stimmen: Mit der Erststimme 
wählen Sie eine Kandidatin oder einen 
Kandidaten direkt in Ihrem Wahlkreis. 
Im Wahlkreis Aalen stellen sich sieben 
Bewerberinnen und Bewerber zur 
Wahl. Mit der Zweitstimme entscheiden 
Sie über die Landesliste einer Partei. Zur 
Auswahl stehen in diesem Jahr 21 Par-
teien. Beide Stimmen sind wichtig und 

geben Ihnen mehr Einfluss darauf, wie 
der Landtag sich zusammensetzt.
Nutzen Sie dieses Recht zur Mitbestim-
mung. Das Wahlrecht ist ein hohes Gut 
und keine Selbstverständlichkeit. Ich 
rufe Sie alle, besonders auch die jungen 
Erstwählerinnen und Erstwähler, dazu 
auf, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch 
zu machen. Nicht wählen ist keine Op-
tion! Jede Stimme zählt und trägt dazu 
bei, die Zukunft unseres Landes aktiv 
mitzugestalten.
Mein herzlicher Dank gilt den rund 500 
ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern, die am Wahltag im Einsatz 
sind, sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung und 
der Stadtbezirke, die erneut für eine 
sorgfältige Vorbereitung und einen rei-
bungslosen Ablauf der Wahl sorgen.
Über die Wahlergebnisse in den Aale-
ner Wahlbezirken können Sie sich am 
Wahlabend ab 18.30 Uhr auf der städti-
schen Homepage unter www.aalen.de 
informieren.

Mit freundlichen Grüßen

gez. 
Frederick Brütting
Oberbürgermeister

HINWEISE ZUR LANDTAGSWAHL

Briefwahlunterlagen können bis Frei-
tag, 6. März, 15 Uhr beantragt werden, 

im Falle einer nachgewiesenen plötzli-
chen Erkrankung bis zum Wahlsonn-
tag, 15 Uhr. 
Wer Briefwahlunterlagen beantragt, 
diese aber nicht erhalten oder verloren 
hat, muss sich rechtzeitig beim Wahl-
amt melden. Ohne Vorlage des ausge-
stellten Wahlscheins kann in diesem 
Fall im Wahllokal nicht gewählt werden! 
Wenn glaubhaft versichert wird, dass 
die Briefwahlunterlagen nicht ange-
kommen sind oder verloren wurden, 
kann bis Samstag, 7. März, 12 Uhr ein 
neuer Wahlschein erteilt werden und 
der vorherige Wahlschein wird für un-
gültig erklärt. 
Die Wahlbriefe müssen spätestens am 
Wahlsonntag, 8. März um 18 Uhr zent-
ral bei der Stadt Aalen, Marktplatz 30, 
73430 Aalen zur Auszählung eingegan-
gen sein. Diese deshalb rechtzeitig zur 
Post geben oder in den blauen Rathaus-
briefkasten vor dem Haupteingang ein-
werfen. Eine Abgabe in den Wahlloka-
len ist nicht möglich. Später eingehende 
Wahlbriefe können bei der Auszählung 
nicht mehr berücksichtigt werden!
Weitere Informationen sind unter 
www.aalen.de/landtagswahl2026 zu 
finden sowie der Wahlbekanntma-
chung auf www.aalen.de vom 17. Feb-
ruar „Öffentliche Bekanntmachungen“ 
zu entnehmen. Für Fragen steht das 
Wahlamt unter Telefon 07361 52-1209 
oder -1261 sowie unter wahlamt@aalen.
de gerne zur Verfügung. 

TERMINE

Unterrombach-Hofherrn-
weiler 

•	 Montag, 9. März 
19 bis 19.45 Uhr | St. Bonifatius
Taizégebet 
Katholische Kirchengemeinde

•	 Mittwoch, 11. März 
18 Uhr | TSG Sporttreff
Vortrag zum Thema „Medikamen-
teneinnahme“ durch Apothekerin 
Andrea Benz

•	 Donnerstag, 12. März 
18 Uhr | TSG Sporttreff 
Spieletreff der Aktivgruppe West-
stadt-Treffs

•	 Donnerstag, 12. März 
19 Uhr | Schützenhaus Nesslau 
Vortrag zum Thema „Lipödem, 
Hormon-Chaos und was dein 
Atem-Muster damit zu tun hat“ 
durch Angelika S. Braun (spirituelle 
Heilerin für Mensch und Tier). Ein-
tritt 10 Euro, für Fördermitglieder 
kostenlos

•	 Freitag, 13. März 
19 Uhr | Multifunktionshalle im 
WeststadtZentrum
Jahresempfang der Ortschaft  
Unterrombach-Hofherrnweiler

Die aktuelle Fundsachenliste der Stadt 
Aalen kann unter 
www.fundbürodeutschland.de 
eingesehen werden. 

FUNDSACHEN

Straßensammlung

Zebert / Pelzwasen / Pflaumbach: 
Neue Siedlergemeinschaft  
Pelzwasen – Zebert
Samstag, 7. März

Bringsammlungen

Waldhausen: Katholischer  
Kindergarten „Maria vom guten Rat“
Samstag, 7. März | 9 bis 12 Uhr  
Grüncontainerstandplatz Hochmeis-
terstraße

Wasseralfingen:  
CVJM Wasseralfingen
Samstag, 7. März | 9 bis 12 Uhr  
Parkplatz im Tal Wasseralfingen

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

STELLENANZEIGEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Besucherführerin/Lokfahrerin (m/w/d)  
für das Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“ 
Kennziffer 4926/1

Mitarbeiterin (m/w/d) für die Kasse und  
die Grubenschänke im Besucherbergwerk  
„Tiefer Stollen“
Kennziffer 4926/2

Reinigungskräfte in Teilzeit (m/w/d)  
für die Teilorte Ebnat und Waldhausen 
Kennziffer 6526/1

Reinigungskräfte in Teilzeit (m/w/d)  
für den Teilort Hofen	
Kennziffer 6526/2

Reinigungskräfte in Teilzeit (m/w/d)  
für den Teilort Ebnat 
Kennziffer 6526/3

Bautechnikerin (m/w/d)  
für das Amt für Tiefbau und Mobilität	
Kennziffer 6626/1	

Vorarbeiter (m/w/d)  
für den Bereich Grünpflege im Bezirk Welland
Kennziffer 6826/1

Mitarbeiter (m/w/d)  
für den Bereich Grünanlagenpflege	
Kennziffer 6826/2

Facharbeiter (m/w/d) Unterhaltung der Infrastruktur 
beim Bauhof & Gärtnerei	
Kennziffer 6826/3

In der Bahnhofstraße/Rötenbergstra-
ße in Fahrtrichtung Rötenberg wird ab 
sofort eine dauerhafte Einbahnstra-
ßenregelung angeordnet. Mit der neu-
en Regelung soll die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmenden an dieser viel-
befahrenen Kreuzungssituation er-
höht werden 

In der Vergangenheit hat sich die Ört-
lichkeit als ein Unfallschwerpunkt he-
rausgestellt, sodass die Verkehrsschau 
bei einer Begutachtung entsprechen-
de bauliche und verkehrsrechtliche 
Maßnahmen zur Entschärfung emp-
fohlen hat. Auch seitens der Polizei 
Aalen und ansässiger Busunterneh-
men wird die Einbahnstraßenrege-
lung befürwortet. 

Mit der neuen Verkehrsregelung wird 
zukünftig nach dem Kreisverkehr Rö-
tenbergstraße das Linksabbiegen in 
Richtung der Bahnhofstraße nicht 
mehr möglich sein. Die Markierungen 
und Verkehrszeichen werden entspre-
chend angepasst. Aus der Bahnhofstra-
ße Richtung Wasseralfingen kann die 
Rötenbergstraße weiterhin bergauf im 
Einbahnverkehr befahren werden.
Im Zuge der Maßnahme wird zudem 
die Wartefläche auf Höhe Gebäude Nr. 
97 in der Bahnhofstraße für die bisheri-
gen Linksabbieger geschlossen.
Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt 
durch den städtischen Bauhof. Die Ver-
kehrsfreigabe ist – je nach Witterung – 
voraussichtlich in der zweiten Märzwo-
che vorgesehen.

MEHR VERKEHRSSICHERHEIT IN DER BAHNHOF- UND RÖTENBERGSTRASSE

Neue Einbahnstraßenregelung
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Aalen
Amt für Tiefbau 

und Mobilität
AA-Beschilderungspläne,VS,SV ab 07_24  PL_31

Einbahnregelung in der Rötenbergstraße in Aalen
Lageplan Pressemitteilung                                              
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„WOHNEN AM TANNENWÄLDLE“

Anpassung Parkkonzept 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am Mittwoch, 11. Februar beschlossen, 
dass es im Wohngebiet „Wohnen am 
Tannenwäldle“ in einzelnen Abschnit-
ten in begründeten Ausnahmefällen 
zusätzliche Parkmöglichkeiten auf 
den Baugrundstücken geben soll.

Im Baufeld „WA4“ nördlich an der Hang-
kante Richtung Hirschbachtal können 
nun zusätzliche, baurechtlich nicht 
notwendige Stellplätze in Tiefgaragen 
errichtet werden. 

Im Baufeld „WA3“, unter anderem im 
Bereich des Wohnhofs mit Reihen- und 
Doppelhäusern, haben die Eigentümer 
ab sofort grundsätzlich die Möglichkeit 
– falls die Grundstücksgröße ausrei-
chend ist und die übrigen Festsetzun-
gen des Bebauungsplans eingehalten 
werden – eine baurechtlich nicht not-
wendige Garage, Carport oder Stellplatz 
mit bis zu einem Stellplatz vor den 
Wohngebäuden zu erstellen. 

INFO

Bei Interesse wird eine rechtzeitige 
Kontaktaufnahme mit dem Bauord-
nungsamt unter bauordnungsamt@aa-
len.de empfohlen.

In jedem Fall ist ein baurechtliches Ver-
fahren notwendig.

� Quelle: Stadt Aalen 

INFO

Telefonisch ist die Geschäftsstelle unter 
07361 52-2275 zu folgenden Zeiten  
erreichbar:
Mittwoch	 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr 
Freitag	 8.30 bis 12 Uhr
E-Mail: 	 rathaus.unterrombach-	
	 hofherrnweiler@aalen.de

Der kostenfreie Whats-
App-Kanal des Stadt-
teils Unterrombach-
Hofherrnweiler kann 
bequem mit dem QR-
Code abonniert wer-

den. Voraussetzung: Der Messenger-
dienst WhatsApp muss auf dem 
Smartphone installiert sein.  
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GEMEINSAMES KONZERT MIT CHOR AUS TATABÁNYA AM 8. UND 10. MÄRZ

Chorbegegnung

Ab Samstag, 7. März an ist der Chor des 
Árpád-Gymnasiums aus Tatabánya, 
der ungarischen Partnerstadt der Stadt 
Aalen, für sechs Tage beim Kammer-
chor des Kopernikus-Gymnasiums 
Wasseralfingen zu Gast. Beide Chöre 
geben am Sonntag, 8. März um 18 Uhr 
in der Salvatorkirche Aalen und Diens-
tag, 10. März um 18 Uhr im KUBAA 
zwei unterschiedliche Konzerte.

Geleitet wird der ungarische Chor von 
Susanna Szeimann, die schon mit an-
deren Ensembles zu Gast in Aalen war. 
Beim Konzert in der Salvatorkirche wer-
den mehrheitlich geistliche Gesänge zu 
hören sein und im KUBAA vorwiegend 
weltliche Chorlieder. So spannt sich das 
Programm von barocken Gesängen 
von Heinrich Schütz, über ungarische 
Folklore, bis hin zu Chorarrangements 
der Pop-Gruppe Coldplay. Unterstützt 
werden die beiden Chöre am Sonntag 

von den Unterstufenchören 6/7 und am 
Dienstag vom Kammerorchester des 
Kopernikus-Gymnasiums Wasseralfin-
gen. Die Zuhörer erwarten daher jeweils 
zwei sehr unterschiedliche, abwechs-
lungsreiche Konzertprogramme. 
Die Begegnung der beiden Chöre ist ei-
ne Fortführung der internationalen 
Schulmusikbegegnung. Im letzten 
Schuljahr durften bereits die Schülerin-
nen und Schüler aus Wasseralfingen 
mehrere Tage in Tatabánya und Buda-
pest verbringen. 

INFO

Konzerttermine: Sonntag, 8. März,  
18 Uhr Salvatorkirche und Dienstag,  
10. März, 18 Uhr Kulturbahnhof Aalen. 
Der Eintritt zu beiden Konzerten ist frei, 
um eine Spende für die Deckung der 
Unkosten und die musische Arbeit wird 
gebeten. 

Im Heilstollen Aalen erhalten Patientinnen und Patienten fachkundige Betreuung.

� Foto: Stadt Aalen

KLEINKUNST-TREFF

Nikita Miller live in Aalen

Am Donnerstag, 26. März, um 20 Uhr, 
gastiert der Comedian Nikita Miller mit 
seinem Programm „Schuld und Büh-
ne“ in der Aalener Stadthalle. 

Miller begreift die Bühne als Ort der 
Verarbeitung – aber nicht im Sinne ei-
ner therapeutischen Maßnahme, son-
dern als künstlerischen Raum. Er er-
zählt von Familie, Verlust, seinem Vater 
– und warum Lachen manchmal die 
beste Antwort ist. Persönliche Erfah-
rungen werden nicht zum Trauerspiel, 
sondern zur Grundlage eines klugen, 
oft schwarzen Humors. Aus Schmerz 
wird Pointe, aus Biografie Theatermo-
ment.
Der in Kasachstan geborene und in 
Stuttgart aufgewachsene Künstler be-
zeichnet sich selbst als „comedic Story-

teller“. Sein Hintergrund in Informatik, 
Philosophie und Rhetorik prägt seine 
Arbeit spürbar: Millers Texte sind 
durchdacht, sprachlich präzise und zu-
gleich von großer Direktheit. Seit 2016 
steht er auf der Bühne und hat eine un-
verwechselbare Form entwickelt – per-
sönlich, philosophisch grundiert und 
kompromisslos ehrlich.

INFO

Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
„Kleinkunst-Treff“. Tickets gibt es im 
Vorverkauf in der Tourist-Information 
Aalen sowie online unter www.reser-
vix.de. Preis: 38,20 Euro im Vorverkauf 
(41 Euro Abendkasse), inkl. Gebühren 
und Garderobe. Weitere Informationen 
unter www.aalen-kultur.de.

 WELLNESS IM BESUCHERBERGWERK

Saisoneröffnung Heilstollen 

Ab Mittwoch, 11. März heißt der Heil-
stollen Aalen im Besucherbergwerk 
„Tiefer Stollen“ mit seinem einzigarti-
gen Mikroklima wieder alle Gesund-
heits- und Wellnessfreunde willkom-
men. Wer Lust hat auf reine Luft, tiefes 
Durchatmen oder eine Auszeit vom 
Alltag, kann hier Stress abbauen, neue 
Energie tanken und Ruhe genießen.

In dieser Saison wird der Heilstollen Aa-
len von Mittwoch bis Sonntag geöffnet 
sein, sodass das heilende Erlebnis auch 
am Wochenende ideal nutzbar ist. Be-
sonders attraktiv ist das neue Wochen-
end-Angebot „Wochenende zum Tief 
Durchatmen & Relaxen“. Dies gilt von 
Freitag bis Sonntag und ermöglicht 
wahlweise vier oder fünf Einfahrten. 
Auch die beliebten Kinderkuren finden 
wieder statt. In diesem Jahr in den Os-
terferien vom 8. bis 12. April sowie in 
den Herbstferien vom 28. Oktober bis  
1. November. Liebhaber von wohltuen-
den Klängen dürfen sich auf die Klang-
schalenmeditation freuen, die immer 
freitags am 7., 14., 21. und 28. August, je-

weils ab 17 Uhr stattfindet und zum ent-
spannenden Abschalten einlädt.

Besonders attraktiv ist zudem die Ko-
operation mit der Landesgartenschau 
in Ellwangen. Dauerkartennutzer ha-
ben die Möglichkeit, den Heilstollen 
Aalen gemeinsam mit einer Begleitper-
son zum halben Preis erleben. 

Für alle, die Gesundheit mit Genuss ver-
binden möchten, gibt es von Juni bis 
September alle 14 Tage sonntags Live-
musik vor der Grubenschänke. Bereits 
kurz nach 8 Uhr können die Gäste in 
den Heilstollen einfahren, die reine Luft 
genießen und danach bei Livemusik 
genussvoll frühstücken. 

INFO

www.heilstollen-aalen.de
Weitere Auskünfte und Anmeldungen 
zu den einzelnen Angeboten erfolgt 
beim Kurbetrieb Aalen unter Telefon: 
07361 970280 oder per E-Mail: 
kur@aalen.de

URWELTMUSEUM AALEN

Kostenlose Führungen

Nachdem es kurzzeitig schließen 
musste, ist das Urweltmuseum wieder 
für Besucher geöffnet. An jedem letz-
ten Sonntag im Monat findet um 14.30 
Uhr eine kostenlose Führung statt.

Vor mehr als 150 Millionen Jahren leb-
ten im Jurameer rund um Aalen beein-
druckende Riesenammoniten, gefähr-
liche Fischsaurier und pfeilschnelle 
Belemniten. Das Urweltmuseum infor-
miert über die faszinierende Welt der 
Urzeit.
Das Museum befindet sich im histori-
schen Gebäude des alten Rathauses mit 
dem Spionturm. Auf zwei Stockwerken 
bietet die Sammlung Einblicke in den 
Aufbau des schwäbischen Schichtstu-

fenlandes. Schautafeln vermitteln geo-
logische Grundkenntnisse und erklä-
ren fossile Organismen.

INFO

Der reguläre Eintritt ins Museum wird 
erhoben, die Führung ist kostenfrei. Ei-
ne vorherige Anmeldung ist nicht not-
wendig. Die nächste Führung findet am 
Sonntag, 29. März, 14.30 Uhr statt.

Öffnungszeiten:
Montag bis Dienstag und Donnerstag 
bis Samstag, 9 bis 17 Uhr
Mittwoch, 9 bis 13.30 Uhr
Sonntag und an Feiertagen, 
12.30 bis 17 Uhr

LITERATURFRÜHSTÜCK 

Heimatdichter Martin Egg  

Im monatlichen Unterkochener Litera-
turfrühstück stellt Siegfried Wiede-
mann im März den schwäbischen Hei-
matdichter Martin Egg vor.

Zum wiederholten Mal ist der gebürtige 
Unterkochener Siegfried Wiedemann 
im Rahmen seiner Reihe „Schwäbische 
Mundart“ zu Gast beim monatlichen Li-
teraturfrühstück im Albert-Schweitzer-
Haus.
 
Am Dienstag, 17. März, wird er dort um 
9 Uhr mit Martin Egg (1915 bis 2007) ei-
nen Heimatdichter aus Bayerisch-
Schwaben vorstellen und einige seiner 
humorvollen und nachdenklichen Ge-
schichten und Gedichte vortragen. Die 
Evangelische Kirchengemeinde Unter-
kochen-Ebnat und die Stadtbibliothek 
Aalen laden herzlich zu der Veranstal-
tung ein. Der Eintritt ist wie immer frei, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.

STADTBIBLIOTHEK

FRAUENCAFÉ

Buchvorstellung  
„Der Chor“

Im Rahmen des Programms zum  
Internationalen Frauentag lädt die 
Stadtbibliothek Aalen am Samstag, 14. 
März um 10.30 Uhr zum Frauencafé 
ein. 

Neben Kaffee, Tee und kleinen Köst-
lichkeiten werden Adelinde Zeller-Mül-
ler und Susanne Beinhauer das Buch 
„Der Chor“ von Anna Katharina Hahn 
vorstellen.

Ein Chor als Spiegel einer ganzen Stadt-
gesellschaft: In ihrem während der Co-
rona-Zeit in Stuttgart spielenden Ro-
man porträtiert die Bestsellerautorin 
einfühlsam und unerbittlich Frauen 
aus drei Generationen - in ihren Stär-
ken und Schwächen, ihrer Sensibilität 
und ihrer Gnadenlosigkeit.

Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden. Der Eintritt ist frei.

COUNTDOWN ZUM LANDESWETTBEWERB

„Jugend musiziert“

Am Samstag, 14. März um 10 Uhr ver-
anstaltet die Musikschule der Stadt Aa-
len ein letztes Vorbereitungskonzert 
zum diesjährigen Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“ im Musikschulsaal 
des Kulturbahnhofs KUBAA.

Nachdem die einen altersbedingt aus-
scheiden mussten, sind andere mit 22 
Punkten nur sehr knapp an der 
23-Punkte-Marke, die zur Weiterleitung 
zum Landeswettbewerb benötigt wer-
den, gescheitert. Trotzdem haben sich 
von ursprünglich 32 Teilnehmenden 
der Aalener Musikschule auf Regional-
ebene immerhin noch 21 Nachwuchs-
musikerinnen und -musiker für den 
Landesentscheid vom 18. bis 22. März 

in Ditzingen bzw. Waldstetten qualifi-
ziert. Die Wertungen dort finden teil-
weise auch unterwöchig und vormit-
tags statt, sodass es für die meisten 
Zuhörenden wohl die letzte Gelegen-
heit sein wird, die jungen Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstler mit ihrem 
kompletten Wettbewerbsprogramm zu 
hören.

INFO

Samstag, 14. März, 10 Uhr.
Einlass ab 9.45 Uhr, Konzertbeginn um 
10 Uhr. Der Förderverein der Musik-
schule bewirtet in der Konzertpause mit 
Brezeln und Kaffee. Eintritt frei, Spen-
den erwünscht.

MÄDCHENTREFF

Girls Monday 

Der Mädchentreff im Haus der Jugend 
findet jeden Montag von 16 bis 18 Uhr 
(außer an schulfreien Tagen) statt.

Beim Girls Monday wird es bunt, krea-
tiv und spaßig: 
Die Mädchen von 8 bis 14 Jahren treffen 
sich zum gemeinsamen Basteln, Ba-
cken und Spielen. Ob Muffins backen, 
Schmuck selber machen oder neue Ge-
sellschaftsspiele ausprobieren, hier ist 
für jede etwas dabei. 

Der offene Treff bietet einen geschütz-
ten Raum, in dem Mädchen ihre Ideen 
einbringen und einfach sie selbst sein 
können. Begleitet wird das Angebot von 
pädagogischen Fachkräften, die auch 
jederzeit ein offenes Ohr haben. 

INFO

Mädchentreff, Haus der Jugend Aalen, 
Friedhofstraße 8, 73430 Aalen, montags 
von 16 bis 18 Uhr außer an schulfreien 
Tagen. 

Die Teilnahme ist kostenlos und eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

WEGEN HOHER NACHFRAGE BIS ENDE 2027 KEINE NEUANTRÄGE MÖGLICH

Flächen gewINNEN für Aalen

Die Stadt Aalen zieht eine positive Bi-
lanz ihres Förderprogramms „Flächen 
gewINNEN für Aalen“. Seit dessen Ein-
führung zum 1. Januar 2017 konnten 
im gesamten Stadtgebiet rund 300 
Wohneinheiten reaktiviert, neu ge-
schaffen oder durch Aus- und Umbau-
ten gewonnen werden. „Das Pro-
gramm hat echte Wirkung gezeigt und 
weit über die Stadtgrenzen hinaus Be-
achtung gefunden“, betont Oberbür-
germeister Frederick Brütting. 

Im Mittelpunkt der Förderung standen 
die umfassende Modernisierung beste-
hender Gebäude, der Ausbau bislang 
ungenutzter Dachgeschosse sowie der 
Abbruch nicht mehr benötigter land-
wirtschaftlicher Gebäude mit anschlie-
ßender wohnbaulicher Nutzung. Durch 
diese gezielten Maßnahmen wurde 
nicht nur dringend benötigter Wohn-
raum geschaffen, sondern zugleich das 
gewachsene Stadt- und Ortsbild nach-
haltig aufgewertet. 

Erster Bürgermeister Wolfgang Steid-
le betont: „Im gesamten Stadtgebiet 
sind vorbildhafte Beispiele entstan-
den, die Lust auf eine zukunftsorien-
tierte Innenentwicklung machen. 
Das Programm hat gezeigt, welches 
Potenzial in unseren bestehenden 
Quartieren liegt.“ Ein besonderer 
Schwerpunkt lag auf der Unterstüt-
zung des Generationenwechsels. 
Zahlreiche Projekte ermöglichten es 
jungen Familien, in ihren Heimator-
ten oder innerhalb gewachsener 
Stadtteile neuen Wohnraum zu schaf-
fen und damit die örtlichen Gemein-
schaften zu stärken.

Durch die Nutzung bereits erschlosse-
ner Siedlungsbereiche konnten zudem 
erhebliche Folgekosten für zusätzliche 
Infrastruktur vermieden werden. Die 
Investitionen flossen gezielt in beste-
hende Quartiere und trugen dort zur 
Belebung und Stabilisierung bei. Insge-
samt unterstützt die Stadt das Pro-
gramm seit 2017 mit rund 3,7 Millionen 
Euro und setzt damit maßgebliche Im-
pulse für eine nachhaltige Stadtent-
wicklung.

WEITERE FÖRDERANTRÄGE BEREITS 

BEWILLIGT UND IM DOPPELHAUSHALT 

2026/2027 EINGESTELLT 

Für die kommenden Jahre liegen zahl-
reiche bereits bewilligte Anträge vor. 
Diese führen in den Jahren 2026 und 
2027 zu einem weiteren Fördervolumen 
in Höhe von rund einer Million Euro im 
städtischen Haushalt. Die hierfür erfor-
derlichen Mittel sind im Doppelhaus-
halt 2026/2027 zusätzlich bereitgestellt 
und gesichert. Damit können alle be-
willigten Maßnahmen verlässlich um-
gesetzt werden. Aufgrund der hohen 
Nachfrage, bereits zugesagter Förde-
rungen und begrenzter finanzieller 
Ressourcen der städtischen Finanzpla-
nung können Neuanträge nicht mehr 
angenommen werden. Ende 2027 wird 
der Gemeinderat erneut im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen über ei-
ne Fortsetzung des erfolgreichen För-
derprogramms beraten. 

INFO

www.aalen.de 

•	 Online-Vortrag: Innere Balance 
trotz vollem Alltag - die 3 Säulen der 
Selbstfürsorge mit Steve Windisch 
Montag, 9. März | 19 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.
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BESTUHLUNG DER STADTHALLE AALEN NEU BEZOGEN UND TECHNISCH AUFGEWERTET

1.200 Stühle neu aufbereitet
Nach 36 Jahren intensiver Dauernut-
zung erhalten die rund 1.200 Stühle 
der Stadthalle Aalen ein zweites Leben. 
Statt einer kompletten Neubeschaf-
fung entschied sich aalen.kultur&event  
in Abstimmung mit dem Gemeinderat, 
die bisherigen Stühle neu zu beziehen 
und aufzubereiten. Außerdem wurden 
sie mit einer neuen Sitznummerierung 
ausgestattet.
 
Die stabilen Metallgestelle sowie die 
charakteristischen Armlehnen blieben 
vollständig erhalten. So konnte wertvol-
les Material eingespart und damit Wirt-
schaftlichkeit und Ressourcenscho-
nung sinnvoll verbunden werden.

Gleichzeitig wurde der Sitzkomfort 
deutlich verbessert. Die Stühle erhielten 
neue Sitzflächen in der bewährten Brei-
te, neue Polster sowie einen robusten 
Stoffbezug in einem modernen Farb-
ton. Die neu gestaltete Rückenlehne 
bietet durch eine größere Auflagefläche 
mehr Komfort und unterstützt eine er-
gonomischere Sitzhaltung. 

EFFIZIENTERE SITZNUMMERIERUNG 

SPART ZEIT UND RESSOURCEN

Im Zuge der Überarbeitung wurde 
auch der Prozess der Sitznummerie-
rung grundlegend modernisiert. 
Zum Einsatz kommen batterielose 
Paperwhite-Displays, die flexibel mit 
unterschiedlichen Beschriftungen 
oder Logos bespielt werden können. 
Änderungen lassen sich künftig 
deutlich schneller umsetzen als mit 
den bisherigen analogen Magnet-
nummern.

Die neue Lösung ermöglicht eine er-
heblich schnellere Abfertigung bei der 
Umbestuhlung zwischen den Veran-
staltungen. Dadurch verkürzen sich 
Vorbereitungszeiten deutlich und Per-
sonalressourcen können effizienter 
eingesetzt werden. 
 
QUALITÄT UND NACHHALTIGKEIT

Von der hohen Sitzqualität und dem ge-
lungenen Gesamtergebnis überzeug-

ten sich Bürgermeister Bernd Schwar-
zendorfer sowie der Geschäftsführer 
von aalen.kultur&event, Florian Münz-
may, persönlich vor Ort in der Stadthal-

le. Sie freuen sich über das gelungene 
Projekt, die Umsetzung innerhalb des 
festgelegten Budgets und das nachhal-
tige Ergebnis.

Bürgermeister Bernd Schwarzendorfer (li.) und Florian Münzmay, Geschäftsführer  

von aalen.kultur&event, auf den neu aufbereiteten Stühlen in der Stadthalle.�

� Foto: Foto: aalen.kultur&eventBEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Offener Spielnachmittag
Montag, 9. März 
14 bis 16 Uhr | Café 1. OG

Ahnenforschung – Wie geht das?
Anregungen, wie wir unseren  
Ahnen auf die Spur kommen können 
mit anschließender Austauschrunde
Mittwoch, 11. März 
16 Uhr | Saal 3. OG
Referent: Hans Zürn
Keine Kosten

Kleine Hausband
„Frühlingserwachen“
Donnerstag, 12. März 
14.30 bis 16.30 Uhr | Café 1. OG

Offenes Singen
Montag, 16. März 
14 bis 16 Uhr | Café 1. OG
Das Angebot ist offen für jedes Alter, 
begleitet von der Musikantengruppe.

Gemeinsam statt einsam 
Gemeinsamer Mittagstisch

„Kulinarische Reise durch Europa - 
Griechenland“
Dienstag, 17. März
12 Uhr gemeinsamer Beginn 
im Café 1. OG
Gyros mit Tomatenreis, Tsatsiki und 
Hirtensalat
Nachtisch: Griechischer Joghurt mit 
Feige und Walnuss
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 12. März 

„Wortschätzchen“
Dienstag, 31. März 
12 Uhr gemeinsamer Beginn  
im Café 1. OG
Hähnchenbrust in Senfsoße,  
Reis und kleiner Salat
Nachtisch: Schwarzwaldcreme
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 26. März 

Speiseplan KW 11

Mittwoch, 11. März 
11.30 bis 13.15 Uhr
Schaschliktopf mit Reis und 
grünem Salat
Kosten: 7 Euro

Donnerstag, 12. März 
Quiche Lorraine
Kosten: 5 Euro

INFO

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

Aalener  
Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!

Aalener  
Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!Aalener  

Wochenmarkt
Mittwoch & Samstag 
bis 12:30 Uhr

Immer ein  
Erlebnis!

ERÖFFNUNG AM 12. MÄRZ IM BISCHOF-HEFELE-HAUS UNTERKOCHEN

Neue Jugendräume

Kinder und Jugendliche in Unterko-
chen bekommen einen neuen Treff-
punkt: Im Bischof-Hefele-Haus in der 
Elisabethenstraße 7 (unterer Eingang) 
eröffnen am Donnerstag, 12. März um 
16.30 Uhr neue Jugendräume. 

Zum Start wird der Jugendtreff zu-
nächst an einem Tag pro Woche geöff-
net sein: donnerstags von 16.30 bis 
18.30 Uhr. In dieser Anfangsphase wird 
der Bedarf erprobt und das Angebot ge-
meinsam mit den Jugendlichen weiter-
entwickelt. Das Angebot richtet sich an 
alle ab neun Jahren, ist kostenlos und 
benötigt keine Anmeldung.
Ausstattung und Möglichkeiten sind 
vielseitig: Neben der Tischtennisplatte 
und einem Billardtisch gibt es eine 
„Chill-Area“ mit Sofas und einer Play-
station. Ein separater Kreativraum bie-
tet viel Platz und Material zum Basteln, 
Gestalten und um eigene Ideen umzu-
setzen.
Zur Eröffnung am Donnerstag, 12. März 
gibt es ein kleines Programm mit einem 
Tischtennisturnier, Karaoke und einem 

Bastelangebot. Für Getränke ist eben-
falls gesorgt.

Die neuen Räume sind ein Angebot der 
offenen Jugendarbeit der Stadt Aalen. 
Grundlage für die Einrichtung ist das 
Konzept „Der Jugend Räume schaffen“, 
das vom Gemeinderat in Zusammenar-
beit mit dem Jugendgemeinderat 2023 
beschlossen wurde. Es soll feste und de-
zentrale Orte für Begegnung, Freizeit 
und kreative Aktivitäten ermöglichen.
Jugendräume Unterkochen, Bischof-
Hefele-Haus, Elisabethenstraße 7, 73432 
Aalen-Unterkochen (unterer Eingang)

INFO

Für Kinder und Jugendliche ab neun 
Jahren,
Eröffnung am Donnerstag, 12. März, 
16.30 Uhr
Öffnungszeiten: 
Jeden Donnerstag, 16.30 bis 18.30 Uhr
Kontakt für Rückfragen:
E-Mail: marie.kubitza@aalen.de 
Telefon: 07361 52497–21

KUNSTVEREIN AALEN

Ausstellung „Kunst von uns“ 

Mit großem Besucherandrang wurde 
am Donnerstag, 26. Februar die traditi-
onelle Mitgliederausstellung „Kunst 
von uns“ im Kunstverein Aalen eröff-
net. Die Ausstellung „Kunst von uns“ 
bildet seit vielen Jahren den Auftakt 
des Ausstellungsjahres im Kunstverein 
Aalen und hat sich als fester Bestand-
teil des Kulturlebens der Region etab-
liert. In diesem Jahr präsentieren 70 
Künstlerinnen und Künstler mehr als 
300 Werke und zeigen bis 26. April das 
gesamte Spektrum der Bildenden 
Kunst.

Zu sehen sind gegenständliche und ab-
strakte Arbeiten, Malerei in Öl, Acryl 
und Aquarell, Lichtkunst, KI-generierte 
Werke, Installationen, Fotografien, gra-
fische Arbeiten wie Farbstiftzeichnun-
gen und Radierungen sowie Skulpturen 
aus Bronze und Holz, Keramikarbeiten 

und Figurentheater. Ein besonderes 
Merkmal der Mitgliederausstellung ist 
das bewusste Nebeneinander professi-
onell arbeitender Künstlerinnen und 
Künstler sowie Mitgliedern, die die 
Kunst als leidenschaftliches Hobby be-
treiben. Die beteiligten Künstlerinnen 
und Künstler kommen aus Aalen und 
der näheren Umgebung.

INFO

Kunstverein Aalen, Marktplatz 4, 
73430 Aalen, 

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag geschlossen, 
Mittwoch 14 bis 17 Uhr, Donnerstag  
16 bis 19 Uhr sowie Freitag bis Sonntag 
und an Feiertagen 10.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet
www.kunstverein-aalen.de

GOA-BETRIEBSVERSAMMLUNG 

Geänderte Öffnungszeiten 
am 11. März

Am Mittwoch, 11. März, findet bei der 
Gesellschaft im Ostalbkreis für Abfall-
bewirtschaftung (GOA) eine Betriebs-
versammlung statt. Aus diesem Grund 
gelten an diesem Tag für alle GOA-Be-
triebsstätten geänderte Öffnungszei-
ten.

Alle GOA-Betriebsstätten schließen am 
11. März bereits um 14.30 Uhr. Sammel-
touren, die aufgrund der Betriebsver-
sammlung nicht wie gewohnt abge-
schlossen werden können, werden am 
folgenden Tag fortgesetzt.

Nicht abgeholte Behälter oder Säcke 
sollten auch am Folgetag zur Leerung 
beziehungsweise Abholung bereitste-
hen.

WOCHENMARKT AALEN

Kindergarten-Marktführung 

Ab Mitte März heißt es wieder: Entde-
cken, staunen und mitmachen – auf 
dem Aalener Wochenmarkt. Die be-
liebte Kindergarten-Marktführung 
mit Klaus Irtenkauf startet erneut und 
findet immer mittwochs statt.

Vor drei Jahren wurde das besondere 
Angebot in Aalen ins Leben gerufen – 
mit dem Ziel, schon den Jüngsten die 
Vielfalt und Bedeutung des Wochen-
marktes näherzubringen. Spielerisch 
lernen die Kinder die angebotenen Pro-
dukte der verschiedenen Marktbeschi-
cker kennen. Selbst zu entdecken und 
zu probieren ist hier natürlich das 

Wichtigste. Marktsprecher Klaus Irten-
kauf vermittelt kindgerecht Wissens-
wertes rund um Lebensmittel, Erzeuger 
und Markttradition. Dabei stehen an-
schauliche Erklärungen und praktische 
Einblicke im Mittelpunkt. Die Markt-
führung fördert nicht nur das Verständ-
nis für regionale Produkte, sondern 
auch einen bewussten Umgang mit Le-
bensmitteln.

Das Angebot richtet sich an Kindergar-
tengruppen aus Aalen und Umgebung. 
Eine zeitnahe Anmeldung per E-Mail 
an klausirtenkauf@web.de ist im Vorfeld 
erforderlich.

In seiner Sitzung am Donnerstag, 26. 
Februar hat der Gemeinderat der Stadt 
Aalen die 1987 in Aalen geborene Dr. 
Jana Manon Daume für den Posten der 
Citymanagerin der Stadt Aalen ge-
wählt. Daume ist seit 2019 als Marke-
tingmanagerin bei einem mittelstän-
dischen Unternehmen in Waiblingen 
tätig. Dort verantwortet sie die Kon-
zeption, Umsetzung und Weiterent-
wicklung integrierter Marketing- und 
Kommunikationskonzepte für mehre-
re Unternehmen. 

Daume hat an der Universität Hohen-
heim ein Studium der Wirtschaftswis-
senschaften absolviert, das sie 2019  
erfolgreich abgeschlossen hat. An-
schließend arbeitete sie mehrere Jahre 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Doktorandin am Lehrstuhl für Marke-
ting und Konsumentenverhalten der 
Universität Hohenheim, wo sie 2020 
auch zur Dr. oec. promovierte. 

Daume ist verheiratet und Mutter eines 
Sohnes. Sie interessiert sich sehr für 
Reisen und Fotografie. 
Das Datum des Dienstantritts ist noch 
nicht bekannt.

INFO

Gemeinsam mit dem Innenstadtverein 
"Aalen City aktiv" beschäftigt die Stadt 
Aalen eine Citymanagerin. Sie bündelt 
die Interessen der Händler, Dienstleis-
ter, Bewohner und Besucher der Innen-
stadt. Mit Veranstaltungen und Events, 
wie beispielsweise die Sommeraktion 
„Aalen City blüht“, trägt das Cityma-
nagement maßgeblich dazu bei, die Aa-

lener Innenstadt  mit ihren aktiven 
Fachgeschäften  zu einer über die Regi-
on hinaus bekannten und besonderen 
Marke und Einkaufsstadt zu machen. 

Das Citymanagement entwickelt ge-
meinsam mit allen Akteuren zukunfts-
orientierte Strategien zum Standort-
marketing, veranstaltet verkaufsoffene 
Sonntage, Themenmärkte und Night-
Shopping-Events. Mit besonderen Wer-
be- und Marketingkampagnen sorgt 
das Citymanagement für entsprechen-
de Resonanz und Öffentlichkeitswir-
kung. Zentrale Aufgabe ist die Koordi-
nation der Akteure vor Ort und die 
Beratung und Unterstützung der rund 
300 ACA-Mitglieder und der Austausch 
mit Wirtschaftsunternehmen in Aalen 
und der Region. 

GEMEINDERAT VOTIERT FÜR DR. JANA MANON DAUME 

Neue Citymanagerin gewählt

Oberbürgermeister Frederick Brütting (links) 

und ACA-Vorsitzender Uli Riegel (rechts) 

gratulieren der neuen Citymanagerin  

Dr. Jana Manon Daume (Mitte).

� Foto: Stadt Aalen
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Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche:  So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, 19 
Uhr Eucharistiefeier;  Marienkir-
che:  Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Männer-
schola, anschließend Missionses-
sen;  Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Ev. 
Gottesdienst;  Peter und Paul Kir-
che:  Sa., 18.30 Uhr Vorabendmes-
se; Salvatorkirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier; St.- Michael-Kirche: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse;  St.-Elisa-
beth-Kirche: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er; St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion; So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munion;  Weitere Gottesdienste:  St. 
Augustinus: So. 17 Uhr Fastenpredigt 
mit Pfarrer Wolfgang Sedlmeier

Evangelische Kirchen:

Christuskirche: Fr., 19 Uhr Gottesdienst 
zum Weltgebetstag im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus So., 10 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer i. R. Richter; Evangelisches Ge-
meindehaus: So., 10 Uhr Gottesdienst 
am Kocher, Thema: Meine Augen se-
hen stets auf den Herrn, Dekanin i.R. 
Richter & Team So., 10 Uhr Kindergot-
tesdienst;  Johanneskirche:  Sa., 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss, 
Dekan Dr. Kummer; Ostalbklinikum: 
So., 9 Uhr Gottesdienst, Dekan Dr. Kum-
mer;  Stadtkirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Dekan Dr. Kummer;  Weitere 
Gottesdienste:  Sa., 16 Uhr Stadtkirche 
Gottesdienst für Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen, Pfrin. 
Stier

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten): So., 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel dazu Kinderpro- 
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; Gos-
pelhouse: So., 10.10 Uhr Gottesdienst; 
Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderkirche; Neuapostoli-
sche Kirche: So., 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Mi., 20 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

BESCHLEUNIGUNG VON BAUVORHABEN

„Bauturbo“: Schneller Wohnraum schaffen

Das Bauordungsamt hat am Donners-
tag, 26. Februar im Gemeinderat be-
richtet, wie die Stadt Aalen das neue 
„Gesetz zur Beschleunigung des Woh-
nungsbaus und zur Wohnraumsiche-
rung“ anwenden will.  

Erklärtes Ziel des Bundes ist es, die Hür-
den für den Wohnungsbau zu senken. 
Hier soll der sogenannte „Bauturbo“ 
helfen, dringend benötigten Wohn-
raum schneller zu schaffen. Das Gesetz 
soll also neue Wohnbauprojekte ohne 
umfangreiche Bebauungsplanverfah-
ren ermöglichen. 

So können Gemeinden künftig in meh-
reren vergleichbaren Fällen vom Be-
bauungsplan abweichen, wenn die In-
teressen von Nachbarn und alle 
öffentlichen Belange gewahrt bleiben. 
Grundlagen hierfür sind die neuen §§ 31 
Abs. 3, 34 Abs. 3b) und 246e Baugesetz-
buch – BauGB. Letztere Vorschrift – der 
eigentliche „Bauturbo“ – enthält eine 
bis Ende 2030 befristete, sehr weitrei-
chende Sonderregelung für Wohnbau-
projekte. 

Über die Anwendung der neuen Vor-
schriften entscheiden die Städte und 
Gemeinden im Rahmen ihrer kommu-
nalen Planungshoheit. Diese gehört zu 
den ureigensten Zuständigkeiten des 
Gemeinderats. 

Befreiungen und Abweichungen nach 

dem Bauturbo sind daher nur mit Zu-
stimmung der jeweiligen Kommune 
zulässig (§ 36a BauGB). Voraussetzung 
hierfür ist, dass das geplante Bauvorha-
ben mit den Vorstellungen der Kommu-
ne von der städtebaulichen Entwick-
lung und Ordnung vereinbar ist. 

GEMEINDERAT REGELT  

ZUSTÄNDIGKEIT 

Im ersten Schritt hat der Gemeinderat 
nun auf Vorschlag der Bauverwaltung 
die Zuständigkeiten für die Zustim-
mung geregelt. 
•	 	Danach werden Zustimmungen zu 

Bauvorhaben, die eine Zulassung 
nach dem Bauturbo benötigen und 
im Innenbereich liegen, von der Ver-
waltung getroffen. 

•	 	Die Zustimmung für Vorhaben, die 
im Außenbereich liegen, hat der  
Gemeinderat auf seinen beschlie-
ßenden Ausschuss für Umwelt, 
Stadtentwicklung und Technik 
übertragen. 

EVALUATION IM WEITEREN  

VERFAHREN 

Im zweiten Schritt wird die bis dahin 
erfolgte Anwendung des Bauturbo  
bewertet und es werden Kriterien ent-
wickelt, die eine geordnete Stadtent-
wicklung gewährleisten. Bei Außen- 
bereichsflächen werden häufig Um-
weltthemen im Vordergrund stehen, 

die eher für ein Bebauungsplanverfah-
ren sprechen. 

Sehr deutlich muss auf die Grenzen des 
Bauturbos hingewiesen werden: Wei-
terhin müssen die Wohnbauvorhaben 
mit nachbarlichen Belangen und auch 
mit den öffentlichen Belangen verein-
bar sein. Hier kommen Themen, wie 
beispielsweise das Rücksichtnahmege-
bot, nachbarschützende Vorschriften, 
Immissionsschutz, Natur- und Arten-
schutz sowie der Waldabstand ins Spiel. 
Alle bestehenden materiellen Bauvor-
schriften gelten weiterhin.

Ohne Zweifel bietet der Bauturbo in 
einzelnen Bereichen Chancen, um 
schneller und gezielter Wohnraum zu 
schaffen. Nach bisheriger Einschät-
zung der Bauverwaltung eignen sich 
hierfür Aufstockungen, Dachausbau-
ten und Anbauten. Jedoch ist der  
Bauturbo kein Freifahrschein für 
Wohnbauprojekte. Investoren und Bau-
interessenten wird deshalb empfohlen, 
bei Bedarf möglichst frühzeitig den 
Kontakt mit dem Bauordnungsamt zu 
suchen, um zu klären, ob das Wohn-
bauvorhaben mittels des Bauturbos re-
alisierbar ist. 

INFO 

Anfragen können jederzeit per Mail an 
bauordnungsamt@aalen.de gerichtet 
werden.   

HINWEIS ZUR BEKANNTMACHUNG

Faunistische Kartierungen

Die Straßenbauverwaltung Baden-
Württemberg hat für das Projekt B 
29a Unterkochen-Ebnat das Büro Mo-
dus Consult Gericke GmbH & Co. KG 
beauftragt, 2026 faunistische Kartie-
rungen durchzuführen. Diese Kartie-
rungen sind im Rahmen der o. g. Pla-
nung erforderlich und werden im 
Untersuchungsgebiet (schwarz um-
randete Fläche) vorgenommen. Dies 
umfasst neben einer regelmäßigen 
Begehung u. a. das Ausbringen von 
künstlichen Verstecken (etikettierte 

Gummimatten) und Wasserfallen so-
wie das Aufhängen von Tubes und 
Horchboxen.
 
Gemäß § 16a FStrG haben Eigentümer 
und sonstige Nutzungsberechtigte zur 
Vorbereitung der Planung notwendige 
Vorarbeiten durch die Straßenbaube-
hörde oder von den zuständigen Behör-
den Beauftragte zu dulden. Die Be-
kanntgabe der Durchführung der 
erforderlichen Arbeiten erfolgt durch 
ortsübliche Bekanntmachung.

Kartierungen, s-alh, Karlsruhe, 10.02.2026 LUBW 2025 dl-de/by-2-0

Untersuchungsraum

M

B29a

Unterkochen-Ebnat

Kartierungen

A3 Lageplan FPA Kartierung

1:20000

Ebnat

Unterkochen

ÜBUNG FÜR DEN ERNSTFALL IN DER ULRICH-PFEIFLE-HALLE

Erfolgreicher Notstrom-Test 

Freiwillige Feuerwehr und Stadtwer-
ke Aalen testen gemeinsam Not-
strom-Einspeisung der Ulrich-Pfeif-
le-Halle 

Mitte Februar wurde die Notstrom-Ein-
speisung der Ulrich-Pfeifle-Halle er-
folgreich unter realistischen Winterbe-
dingungen getestet. Gemeinsam mit 
der Feuerwehr Aalen und in enger Ab-
stimmung mit den Stadtwerken Aalen 
wurde die Versorgung der Halle über 
zwei Notstromaggregate der Feuerwehr 
erprobt. Die Übung dauerte rund eine 
Stunde.

Die externe Einspeisemöglichkeit be-
steht bereits seit etwa zehn Jahren. 
Erstmals wurde der Test nun auch im 
Winter durchgeführt, um insbesonde-
re die Wärmeversorgung unter realis-
tischen Bedingungen zu überprüfen. 
Dabei spielte die Kooperation mit den 
Stadtwerken Aalen eine entscheiden-
de Rolle: Parallel zur Versorgung der 
Halle speisten die Stadtwerke mit ei-
nem eigenen Notstromgenerator zu-
sätzlich das Wärmewerk in der Greut-
schule ein, um die Wärmeversorgung 

auch ohne reguläre Netzstromversor-
gung sicherzustellen.

Insgesamt waren 13 Personen an der 
Übung in Aalen beteiligt: fünf Vertreter 
der Feuerwehr einschließlich Feuer-
wehrkommandant Niedziella, fünf Mit-
arbeitende der Stadtwerke Aalen, ein 
Vertreter der Firma Elektro Jerg sowie 
drei Mitarbeitende des städtischen 
Hochbauamts. 

Die Übung verlief insgesamt erfolg-
reich und bestätigte die gute Abstim-
mung aller beteiligten Akteure. Gleich-
zeitig wurden Optimierungspotenziale 
sichtbar: Teile des Foyers im Neubau 
sind derzeit nicht an die Notstromein-
speisung angeschlossen. Dies führte zu 
Fehlermeldungen sowie zur Abschal-
tung der Lüftungsanlage, die für die 
Wärmeversorgung der Halle erforder-
lich ist.

Die festgestellten Punkte wurden do-
kumentiert. Ziel ist es, die notwendi-
gen Anpassungen zeitnah umzuset-
zen, um die Betriebssicherheit der 
Ulrich-Pfeifle-Halle weiter zu erhö-
hen. 

MITTEILUNGEN AUS UNTERROMBACH-HOFHERRNWEILER

FREITAG, 13. MÄRZ IN DER MULTIFUNKTIONSHALLE WESTSTADTZENTRUM

Erster Jahresempfang 

Zum ersten Mal lädt der Ortsteil Un-
terrombach-Hofherrnweiler zu ei-
nem gemeinsamen Jahresempfang 
ein. Ortvorsteher Hartmut Schlipf er-
öffnet den Abend und begrüßt ge-
meinsam mit Oberbürgermeister 
Frederick Brütting Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine, Firmen, Betriebe 
und Institutionen aus dem Stadtteil 
zu einem Abend des Austauschs und 
der Begegnung. Die Veranstaltung 
wird musikalisch von örtlichen Ver-
einen begleitet. 

Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen sich aktiv am Abend zu be-
teiligen. Ein offener Austausch bietet 
Gelegenheit, Anliegen Ideen und Anre-
gungen einzubringen.

Anmeldung bis Dienstag 10. März bei 
der Geschäftsstelle Unterrombach-
Hofherrnweiler unter der Telefonnum-
mer 07361 52-2275 oder per Mail an 
rathaus.unterrombach-hofherrnwei-
ler@aalen.de

In diesem Bereich werden die Kartierungen durchgeführt. �

� Quelle: Regierungspräsidium Stuttgart

STADT AALEN UNTERSTÜTZT MIT 30.000 EURO 

Hausarztpraxis-Übernahme

Zum Jahresbeginn hat Dr. Aline Schöl-
ler die dermatologische Facharztpraxis 
im Aalener Ärztehaus übernommen. 
Sie tritt die Nachfolge von Dr. Wolf-
gang Schmetzer an, der weiterhin als 
angestellter Facharzt in der Praxis tätig 
sein wird. Bereits seit 2023 war die 
36-jährige Medizinerin in die Gemein-
schaftspraxis mit Dr. med. Walter Auer 
und Dr. med. Wolfgang Schmetzer ein-
getreten. Mit dem Erwerb des Praxis-
anteils führt sie die Praxis künftig in 
Gemeinschaft mit Dr. Auer fort.

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
gratulierte Dr. Schöller offiziell zur 
Übernahme und betonte die große Be-
deutung dieser Entscheidung für die 
Stadt: „Wir sind außerordentlich froh, 
dass die Nachfolge so reibungslos ge-
lungen ist. Für die medizinische Ver-
sorgung in Aalen ist das eine gute 
Nachricht. Eine solche Entwicklung ist 
angesichts der angespannten Versor-
gungslage gerade bei der Dermatologie 
keineswegs selbstverständlich.“

Die Stadt Aalen hat die Praxisübernah-
me im Hintergrund begleitet und mit 
30.000 Euro unterstützt. Grundlage ist 
ein Beschluss des Gemeinderats vom 
März 2025, das kommunale Förderpro-
gramm zur Sicherung der ärztlichen 
Versorgung neben Hausärzten auch für 
Facharztpraxen zu öffnen.

Dr. Aline Schöller unterstreicht die 
Tragweite der Entscheidung: „Eine Pra-
xisübernahme ist nicht nur ein berufli-
cher, sondern auch ein persönlicher 
Schritt. Neben der medizinischen Ver-
antwortung trägt man plötzlich auch 
unternehmerische Verantwortung.“ 
Die finanzielle Unterstützung der Stadt 
sei dabei eine spürbare Entlastung. Die 
dermatologische Praxis versorgt jähr-
lich bis zu 20.000 Patientinnen und Pa-
tienten. 19 Mitarbeitende gewährleisten 
einen reibungslosen Ablauf im Praxi-
salltag. „Viele unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind seit Jahrzehnten 
Teil des Teams. Diese Kontinuität ist ein 
großer Wert und schafft Vertrauen bei 
den Patientinnen und Patienten“, be-
tont Dr. Schmetzer.

Er erläutert zugleich die angespannte 
Lage im Ostalbkreis: „Während früher 
rechnerisch etwa 20.000 Einwohner 
auf einen Dermatologen kamen, sind es 
heute  bis zu 300.000 pro Praxis. Das 
zeigt, wie stark sich die Situation verän-
dert hat.“ Im Landkreis bestehen derzeit 
nur noch drei Hautarztpraxen. In Aalen 
werden weiterhin offene Sprechstun-
den für alle Patientinnen und Patienten 
angeboten. Dies führt dazu, dass sogar 
Menschen aus dem Großraum Stuttgart 
sowie aus dem benachbarten Hohenlo-
hekreis anreisen. 

Mit der erfolgreichen Praxisübernahme 
ist es der Stadt nach der Förderung ei-
ner Hausarztpraxis in Dewangen be-
reits zum zweiten Mal gelungen, eine 
ärztliche Niederlassung gezielt zu un-
terstützen. Und die Stadt führt aktuell 
weitere Gespräche zur Ansiedlung zu-
sätzlicher Facharztpraxen, wie OB Brüt-
ting bestätigt. 

v.l. Dr. Wolfgang Schmetzer, 

Dr. Aline Schöller und Oberbürgermeister 

Frederick Brütting

� Foto: Stadt Aalen
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Folgende Änderung des Flächennut-
zungsplans (FNP) für die Verwaltungs-
gemeinschaft Aalen (Aalen-Essingen-

Hüttlingen) ist vom Regierungs- 
präsidium Stuttgart mit Erlass vom 
26.02.2026 (Az. RPS21-2511-443/11) ge-

nehmigt worden; die Erteilung der Ge-
nehmigung wird hiermit bekannt ge-
macht:

BEREICH „GEWERBEPARK  

AALEN-EBNAT/A7“ IN AALEN-EBNAT 

(97. FNP-ÄNDERUNG)

Feststellungsbeschluss vom 28.11.2025 
(Gemeinsamer Ausschuss)
Die 97. FNP-Änderung führt zu folgen-
den neuen Darstellungen:
•	 	Geplante Gewerbebaufläche		

ca. 14,8 ha

Maßgebend ist der Lageplan des Stadt-
planungsamtes Aalen vom 12. Februar 
2024.

GESETZLICHE WIRKSAMKEITSVORAUS-

SETZUNGEN

Es wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB darauf 
hingewiesen, dass

•	 	eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Würt-
temberg (GemO) oder von aufgrund 
der GemO erlassenen Verfahrens-
vorschriften beim Zustandekom-
men dieses Feststellungsbeschlusses 
nach § 4 Absatz 4 und 5 GemO in 
dem dort bezeichneten Umfang un-

beachtlich ist, wenn sie nicht schrift-
lich und unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, innerhalb eines Jahres 
geltend gemacht worden sind;
eine etwaige beachtliche Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten gemäß § 214 Absatz 1 Satz 1 Num-
mern 1-3 des Baugesetzbuches 
(BauGB), 

•	 	eine unter Berücksichtigung des  
§ 214 Absatz 2 etwaige beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes 

•	 	etwaige beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs gemäß § 214 Ab-
satz 3 Satz 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) beim Zustandekommen des 
Flächennutzungsplans nach § 215 
Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb von einem 
Jahr seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans schriftlich ge-
genüber der Stadt Aalen (Bürger-
meisteramt) geltend gemacht 
worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.

Die Unbeachtlichkeit der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften 
ist nicht gegeben, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen sowie über das Genehmigungsver-

fahren und die Bekanntmachung 
verletzt worden sind.

Mit der Bekanntmachung der FNP-Ge-
nehmigung im Stadtinfo (Amtliche Be-
kanntmachungen) der Stadt Aalen und 
in den Amtsblättern der Gemeinden Es-
singen und Hüttlingen wird gem. § 6 
Abs. 5 BauGB diese FNP-Änderung mit 
Datum vom 07.03.2026 wirksam.

Die FNP-Änderung (Lageplan und Be-
gründung) kann während der Dienst-
stunden (Montag bis Freitag 8.30 bis 12 
Uhr, Montag und Dienstag 14.00 bis 
16.00 Uhr, Donnerstag 14.00 bis 18.00 
Uhr) beim Stadtplanungsamt Aalen, 
Rathaus Aalen, Marktplatz 30, 5. Stock, 
73430 Aalen eingesehen werden. Es 
wird empfohlen, einen Termin zur Ein-
sichtnahme zu vereinbaren; es können 
auch außerhalb dieses Zeitraumes Ter-
mine vereinbart werden (Tel.: 07361/52-
1511). Dort wird auch eine zusammen-
fassende Erklärung gem. § 6 Abs. 5 
BauGB bereitgehalten.

Jedermann kann über diesen Plan und 
dessen Inhalt Auskunft verlangen.

Aalen, 02.03.2026
Bürgermeisteramt Aalen

Brütting
Oberbürgermeister

Änderung des Flächennutzungsplans für die Verwaltungsgemeinschaft Aalen
Bekanntmachung der Genehmigung / Wirksamwerden

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hinweis zu öffentlichen Bekanntmachungen: Seit 1. November 2022 werden öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Aalen auf der Homepage der Stadt  
unter www.aalen.de/bekanntmachungen durchgeführt. Sondergesetzliche Regelungen sind hiervon ausgenommen und werden weiterhin im Amtsblatt „STADTINFO“ veröffentlicht.

Aufstellung nach § 2 BauGB der 126. 
FNP-Änderung im Bereich „Westlich 
der Frankeneichstraße“ in Aalen-Fach-
senfeld

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 24.07.2025 beschlos-
sen, einen vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan sowie eine Satzung über ört-
liche Bauvorschriften gemäß § 74 
Landesbauordnung (LBO) für das Be-
bauungsplangebiet aufzustellen. Dem 
Abgrenzungsplan (vom 07.06.2024) 
zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan wurde zugestimmt.

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft der Stadt Aalen 
mit den Gemeinden Essingen und 
Hüttlingen hat in seiner Sitzung am 
25.02.2026 beschlossen, eine Flächen-
nutzungsplanänderung im Bereich 
„Westlich der Frankeneichstraße“ in Aa-
len-Fachsenfeld (126. FNP-Änderung) 
aufzustellen. Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans für die Verwal-
tungsgemeinschaft Aalen (126. FNP-
Änderung) erfolgt im Parallelverfahren 
gem. § 8 Abs. 3 BauGB.

Für die Belange des Umweltschutzes 
wird eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 

4 BauGB durchgeführt, in der die vor-
aussichtlichen Umweltauswirkungen 
ermittelt und in einem Umweltbericht 
beschrieben und bewertet werden.

Die Größe des Bebauungsplangebietes 
„Änderung Bebauungsplan Hohfeld Nr. 
66-02/5 westlich der Frankeneichstra-
ße“ im Planbereich 66-03, Plan Nr. 66-
03 in Aalen-Fachsenfeld beträgt ca. 0,48 
ha. Die Gesamtfläche der 126. FNP-Än-
derung „Westlich der Frankeneichstra-
ße“ umfasst ca. 0,37 ha.

Innerhalb des Änderungsbereiches der 
126. FNP-Änderung befinden sich die 
beiden Flurstücke 151/9 und 151/10. Der 
Änderungsbereich wird wie folgt be-
grenzt:

•	 	im Osten durch die Flurstücke 150/8 
und 170/2,

•	 	im Süden durch das Flurstück 151/8,
•	 	im Westen durch das Flurstück 152/1 

und Teilflächen von Flurstück 151/10 
und

•	 	im Norden durch das Flurstück 152.

Der Änderungsbereich befindet sich im 
westlichen Bereich von Fachsenfeld 
entlang der Frankeneichstraße. Östlich 
und nördlich grenzt ein Wohngebiet 
an, während südlich nur noch verein-
zelte Häuser stehen und hier der Orts-
rand bereits ersichtlich ist. Etwa 200 m 
weiter südöstlich befindet sich dann der 
gewerblich geprägte Teil von Fachsen-
feld. 

Durch Bauleitplanung soll im Ände-
rungsbereich westlich der Fran-
keneichstraße eine flächensparende 
und verdichtete Bebauung entlang der 
bestehenden Erschließungsstraße als 
Abrundung am Siedlungsrand ermög-
licht werden. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öf-

fentlichkeit und die Präsentation der 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
der voraussichtlichen Auswirkungen 
der Planung im Sinne des § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt 
durch die Veröffentlichung der Begrün-
dung sowie der Planunterlagen zur 126. 
FNP-Änderung in der Zeit vom 09. 
März 2026 bis einschließlich 10. April 
2026 im Internet unter www.aalen.de/
planungsbeteiligung oder unter www.
aalen.de >> Startseite >> Entwickeln >> 
Bauen >> Beteiligung Bauleitplanver-
fahren. Die Planunterlagen können 
dort eingesehen werden. Zusätzlich zur 
Veröffentlichung im Internet werden 
die Planungsunterlagen in der Zeit vom 
09. März 2026 bis einschließlich 10. Ap-
ril 2026 im Rathaus Aalen, Marktplatz 
30, 73430 Aalen öffentlich zur Einsicht-
nahme ausgelegt. Die Öffnungszeiten 
des Rathauses sind von Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 12 Uhr, Montag und Diens-
tag 14.00 bis 16.00 Uhr und Donnerstag 
14.00 bis 18.00 Uhr. Außerhalb dieser 
Zeiten können andere Termine verein-
bart werden (Tel. 07361 – 52-1511 oder 
per E-Mail stadtplanungsamt@aalen.
de). Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Diese Informationsmöglichkeit ist aus-
schließlich für die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit im Bauleitplanverfahren 
bestimmt. Bei einer unzulässigen Wei-
terverarbeitung eines Bauleitplanent-
wurfes übernimmt die Stadt Aalen kei-
ne Gewährleistung (Verbindlichkeit 
haben nur die Originale). 

Während der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen sollen 
elektronisch (planverfahren@aalen.de 
oder über das eingerichtete Kontaktfor-
mular unter www.aalen.de/planungs-
beteiligung) übermittelt werden. Bei 

Bedarf können Stellungnahmen auch 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Stadtplanungsamt Aalen (Marktplatz 
30, 73430 Aalen) sowie in den Gemein-
den Essingen und Hüttlingen abgege-
ben werden. Es wird gebeten, die volle 
Anschrift anzugeben. 

Stellungnahmen, die im Verfahren der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung nicht fristgerecht abgegeben 
worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über die Bauleitpläne gem. § 3 
Abs. 2 und 3 BauGB und § 4a Abs. 5 
BauGB unberücksichtigt bleiben, so-
fern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen 
und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit der Bauleitpläne nicht von Bedeu-
tung ist. 

Ergänzender Hinweis zur Flächennut-
zungsplan-Änderung:
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Ab-
satz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem 
Rechtsbehelfsverfahren nach §  7  Ab-
satz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen 
Einwendungen ausgeschlossen, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Über die Stellungnahmen entscheidet 
der Gemeinderat in öffentlicher Sit-
zung.

Aalen, 26.02.2026
Bürgermeisteramt Aalen

Steidle
Erster Bürgermeister

Westlich der Frankeneichstraße
FNP-Änderung / Aufstellung


